
3. November 2025
Musik

Musik der Natur? 

Wie wir Vögel (über)hören 



3. November 2025

Hörbeispiel Morning Chorus Mývatn , 

27. Mai 2021

Die Vögel vom Mývatn
Feldforschung Island 2021

Seite 2



3. November 2025

Projekt-Hintergrund:
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SNF Forschungsprojekt «Seeking Birdscapes �± Contemporary 
Listening and Recording Practices in Ornithology and Environmental 
Sound Art» (2019-2023)

�� Erforschung der klanglich-auditiven Beziehung zwischen Menschen 
und wild lebenden Vögeln.

�� Untersuchen der Verbindung von Menschen und Tier im Kontext 
von Klangumwelt / -ökologie.
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Multispezies-Turn: 
�³�'�H�U��sogenannte Spezies- oder Multispezies-Turn ist eine Hinwendu ng zu den Dimensionen 
multispeziesbezogener Relationalität . Ihr Ziel ist es, den Anthropozentrismus zu überwinden , indem 
beschränkende Sichtweisen auf nichtmenschliches Leben,  wie beispielsweise eine untergeordnete 
Objektivierung seiner kulturellen Bedeutung und seines sozialen , wirtschaftlichen und politischen Nutzens , 
überwunden werden sollen. Der Turn führt uns  weg von einer symbolischen und materiellen Aneignung von 
Tieren, Pflanzen und anderen nicht-menschlichen Lebewe sen , indem er die bedeutungsvolle Agency nicht-
menschlicher Anderer anerkennt ���´��
(Locke 2018; Locke und Muenster 2015) 

Multispezies-Ethnografie: 
untersucht die Relationalität (Wechselbeziehungen) und die Kontaktzonen zwischen Homo sapiens und 
anderen Spezies (Kirksey und Helmreich 2010, Locke 201 8). 

Theoretisch-methodischer Hintergrund: 
Multispecies Turn und Multispecies Ethnography
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Feldforschung �X�Q�G���³Beohrbachten �´���Z�L�O�G��lebender Vögel als zweiseitige Art des Lernens 

Direktes Lernen mit Vögeln im  Feld

�‡ Zeit in Vogelwelten verbringen (beobachten)

�‡ Feldaufnahmen (Enregistrements sonores , Feldnotizen)

�‡ (Feldornithologiekurs)

Indirektes Lernen mit Menschen als ein Teilen von Erlebni ssen , Erfahrungen und Wissen über Vögel

�‡ Feldornithologiekurs bei Birdlife Luzern

�‡ Interviews mit �³ornithophilen �´��Personen

�‡ Vogelbeobachtung mit weiteren interessierten Menschen

�‡ Literatur , Filme, Podcasts über Vögel usw.

�¾�ÄLernen durch Wahrnehmen �´���X�Q�G���ÄMomente der Erkenntnis �´

Multispecies Ethnography and Listening/Sound
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�‡ Menschliches Hören: Präferenz für Vogelstimmen, insb. Ges ang 
von Singvögeln

�‡ Kontrast: Fluggeräusche von Wasservögeln, z. B. Watvögel, 
Schwäne, Gänse, Enten im Allgemeinen.

Hörbeispiel unterschiedliche Fluggeräusche Papageien taucher; 
Aufnahme 02. Juli 2021, Drangey Island

�‡ Wenig erforschter Bereich: Federgeräusche oder allgeme iner 
�Ä�G�X�U�F�K���)�R�U�W�E�H�Z�H�J�X�Q�J���Y�H�U�X�U�V�D�F�K�W�H���*�H�U�l�X�V�F�K�H�´�����&�O�D�U�N��������������

�‡ Bewegungsgeräusche (Fortbewegung, Mobilität der Vögel) als 
zentrales Element des Ausdrucks ihrer Lebensweise

Feldforschung: Von den Stimmen zu den Bewegungsgeräuschen
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Hypothese: Wahrnehmungstraditionen (kulturelle Muster) be einflussen, 
wie wir Vögel und ihre Klänge wahrnehmen. 

�Ä�,�F�K���Q�H�K�P�H���Z�D�K�U���P�L�W���P�H�L�Q�H�P���/�H�L�E�����P�L�W���P�H�L�Q�H�Q���6�L�Q�Q�H�Q�����Z�R�E�H�L���P�H�L�Q���/�H�L�E��
und meine Sinne nichts anderes sind als eben dieses habituelle Wissen 
von der Welt, diese implizierte oder sedimentierte Wisse nschaft. [...] 
Derjenige, der wahrnimmt, ist nicht vor sich ausgebreitet, wie ein 
Bewusstsein es sein soll, er hat seine geschichtlich e Dichtigkeit, 
übernimmt eine Wahrnehmungstradition und sieht sich konfro ntiert mit 
�H�L�Q�H�U���*�H�J�H�Q�Z�D�U�W���³��
Merleau-Ponty 1974 [1945], S. 278

Menschliches Hören von Vögeln: Theorie der Wahrnehmungstr aditionen
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�=�Z�H�L���D�X�G�L�W�L�Y�H���0�R�G�H�O�O�H���R�G�H�U���Ä�3�D�U�D�G�L�J�P�H�Q�³��

Musik-Paradigma : Vogelstimmen und -geräusche liegen ausserhalb der Musik oder kommen aufgru nd ästhetischer 

Kriterien ebenfalls (ganz oder teilweise) menschlicher Musik nahe.

�¾ Verbindung von Vogelstimmenforschung und Geschichte der Musik (insb. Zoomu sikologie (Szöke), Komposition 

(Messiaen)) 

Kommunikations-Paradigma : Vogelstimmen liegen zwar ausserhalb menschlicher Sprache, sind aber als funk tionale 
Form, als kommunikatives Verhalten deutbar, bsp. Balz-, Territorialgesang,  Kontaktruf etc.

�¾Geschichte der Bioakustik: Objektivierung als Abkehr von Musik (Musik- Paradigma)

Wahrnehmungstraditionen
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�³We cannot fit wild bird songs to our standards of music ���´��
(Saunders 1916)

�‡ Durch Tonaufnahme- und Wiedergabetechnologie: vom 
subjektiven Ohr zum objektiven Ohr der Technologie 
(ab den 1950er Jahren zur Visualisierung)

�‡ �'�L�V�W�D�Q�]�L�H�U�X�Q�J���Y�R�Q���Ä�0�X�V�L�N�³���D�O�V���Z�L�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�O�L�F�K�H�P���X�Q�G��
wahrnehmungsbildendem Modell und Problematisierung 
einer Ästhetisierung von Vogelstimmen als subjektiv

Geschichte der Bioakustik im 20. Jahrhundert
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Peter Paul Kellogg (links) und Albert Brand (beide Ornithologen, 
Bioakustiker, Cornell University) mit 1930er Jahre s ound-recording
Equipment wie dem Parabol
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�'�D�V���Q�H�X�H���Ä�R�E�M�H�N�W�L�Y�H�³���2�K�U���G�H�U���7�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H
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Songs of Wild Birds (1936) by E.M. Nicholson and Ludwig Koch

Ludwig Koch beim Aufnehmen von Vögeln

�¾ Technologisierung der Ornithologie und Verbreitung von Vogelgesangsaufna hmen in der Populärkultur durch Radio, 
Schallplatten, Vogelbestimmungsbücher, Musikstücke usw.
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Sonogramm 
Küstenseeschwalbe

Geräuschvolle 
Vogelstimmen 
sehen auf 
Sonogrammen
nicht schön aus 
(und lassen sich 
auch nicht in 
Notenform 
festhalten).

Fortsetzung einer 
Wahrnehmungstra
dition trotz oder 
gerade wegen der 
Technologie?
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Olivier Messiaen: Catalogue �G�¶�R�L�V�H�D�X�[(1956-58)

13 Vögel:

1. Le Chocard des Alpes (Alpendohle )

2. Le Loriot (Pirol )
3. Le Merle bleu (Blaumerle )

4. Le Traquet Stapazin ( Mittelmeer-Steinschmätzer)
5. La Chouette hulotte (Waldkauz )

6. �/�¶�$�O�R�X�H�W�W�Hlulu (Heidelerche )

7. La Rousserolle effarvatte (Teichrohrsänger )
8. �/�¶�$�O�R�X�H�W�W�Hcalandrelle (Kurzzehenlerche )

9. La Bouscarle (Seidensänger )
10.Le Merle de roche (Steinrötel )

11.La Buse variable (Mäusebussard )

12.Le Traquet rieur (Trauersteinschmätzer )
13.Le Curlis cendré (Großer Brachvogel )

Beispiel Musikgeschichte: Vogelpräferenzen eines Feldorni thologen und Komponisten
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Singvögel Rest

Messiaen 77% 23%

Weltweit 45% 55%

Schweiz 40% 60%

Nicht-Singvögel sind unterrepräsentiert

https://de.wikipedia.org/wiki/Alpendohle
https://de.wikipedia.org/wiki/Pirol
https://de.wikipedia.org/wiki/Blaumerle
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelmeer-Steinschm%C3%A4tzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelmeer-Steinschm%C3%A4tzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelmeer-Steinschm%C3%A4tzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Waldkauz
https://de.wikipedia.org/wiki/Heidelerche
https://de.wikipedia.org/wiki/Teichrohrs%C3%A4nger
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurzzehenlerche
https://de.wikipedia.org/wiki/Seidens%C3%A4nger
https://de.wikipedia.org/wiki/Steinr%C3%B6tel
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4usebussard
https://de.wikipedia.org/wiki/Trauersteinschm%C3%A4tzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fer_Brachvogel
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�)�•�U���0�H�V�V�L�D�H�Q���Z�D�U���H�L�Q���9�R�J�H�O���Ä�0�X�V�L�N�³�����Z�H�Q�Q��
dessen Klang so transkribiert werden konnte, 
dass er auf einem chromatischen Instrument 
(z.B Klavier) wiedergegeben werden konnte. 
(Fallon 2007, Loch 2018)

https://de.wikipedia.org/wiki/Alpendohle
https://de.wikipedia.org/wiki/Pirol
https://de.wikipedia.org/wiki/Blaumerle
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelmeer-Steinschm%C3%A4tzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelmeer-Steinschm%C3%A4tzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Mittelmeer-Steinschm%C3%A4tzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Waldkauz
https://de.wikipedia.org/wiki/Heidelerche
https://de.wikipedia.org/wiki/Teichrohrs%C3%A4nger
https://de.wikipedia.org/wiki/Kurzzehenlerche
https://de.wikipedia.org/wiki/Seidens%C3%A4nger
https://de.wikipedia.org/wiki/Steinr%C3%B6tel
https://de.wikipedia.org/wiki/M%C3%A4usebussard
https://de.wikipedia.org/wiki/Trauersteinschm%C3%A4tzer
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fer_Brachvogel
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Peter Szöke (1910-1994): Begründer der 
Ornithomusikologie

�¾Suche nach der Musik und Musikalität von Vögeln, 
insb. mittels Verlangsamung der Vogelstimmen, 
�9�H�U�V�X�F�K���]�X���Ä�E�H�Z�H�L�V�H�Q�³�����G�D�V�V���H�V���P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���X�Q�G��
nicht-musikalische Vögel gibt.

�‡ Musikalische Vögel: Singvögel
Nicht-musikalische Vögel: v.a. Nicht-Passeri (wie 
Wasservögel, Watvögel)

Beispiel: Frühe Zoomusikologie: Musik der Vögel nach Regel n menschlicher Musik
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Szöke: Verlangsamung der Vogelstimmen

Beispiel: Goldammer (32- und 64-fache 

Verlangsamung)

Ornithomusikologische Schallplatte (1987)
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Auf Basis von Vogelstimmen-Analysen (Verlangsamung) sc hliesst er darauf

- dass Vogelgesang durchaus Musik ist 

- dass es musikalische, musikartige und nicht musikalische Vogelstimmen gibt (Szöke 1962, 39)

- Nicht musikalische Vögel oder stumme Vögel wie Wasservögel, Hühner, Raubvögel siedelt er in seiner 
Systematik auf niedriger Entwicklungsstufe an 

- Auf der höchsten Stufe der Systematik stehen Finken, Dross eln und Lerchen mit hochentwickelten 
musikalischen Gesangformen (Szöke 1962, 50)

- Tierische Musik ist  keineswegs der menschlichen Musi k gleichgestellt, kommt aber Volksmusik nahe, ist 
Musik, aber keine Kunst (Szöke 1962, 65)

�¾Stark bewertendes Hören, musikalisch-subjektives Hören m it Einsatz derselben Technologien wie die 
Bioakustik

Szöke: eine Einordnung der Vogelmusik
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Aktuelle Beispiele, wie mit dem Musik- und Kommunikationsmod ell künstlerisch umgegangen wird:

Carola Bauckholt: Zugvögel (2012)

Fabian Winkler und Shannon McMullen : Ecophones (2025)

Zum Schluss: Aktuelle Beispiele
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�‡ 12 -minütiges Werk für fünf Holzblasinstrumente 

(Oboe, Klarinette, Alt-Saxophon, Bassklarinette, Fagott)

�‡ Die Komposition besteht ausschließlich aus den Geräuschen von 

Wasservögeln, Raubvögeln und Galliformes.

�‡ Sie interessiert sich für die Bewegungsgeräusche dieser Vögel, 

die sie in die Komposition integriert. 

�‡ Das Werk ist dem Flug der Vögel gewidmet . 

Hörbeispiel Beginn Komposition Zugvögel  (Schwäne)

Beispiel Komposition mit Wasservögeln und Bewegungsgeräusche n von Vögeln:
Carola �%�D�X�F�N�K�R�O�W�µ�VZugvögel (2012)
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Zoom-Gespräch mit Carola Bauckholt, 04. März 2022 
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Ecophone 02 in Catania, Sept. 2025 

Ecophone 1: Einen Vogel in einem der 

vorab ausgewählten Länder anrufen

Ecophone 2: Ein Vogel aus einer vorab 

definierten Liste von Spezies ruft aus 
vorab ausgewählten Ländern an

Beispiel Kommunikationstechnologie und KI:
Fabian Winkler und Shannon McMullen : Ecophones (2025)

Ecophone 01 in Catania, Sept. 2025 



Hochschule Luzern
Musik
CC Forschung Musikpädagogik
Dr. Patricia Jäggi
Wissenschaftliche Mitarbeiterin

T direkt +41 41 249 26 25
patricia.jaeggi@hslu.ch

Danke �I�•�U�µ�VZuhören
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